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Regen. Das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuse-
um Regen verfügt über die
unterschiedlichsten Räume.
Aber auch im Außengelände
setzt sich die Vielfalt mit
Traktorenhalle, malerischem
Innenhof und verträumtem
Museumsgarten fort. Und ge-
nau dieses Areal wird ab
Sonntag, 19. Juli, zum Schau-
platz für Kunst & Kultur un-
ter freiem Himmel.

Kalina Svetlinski, die rüh-
rige Regener Galeristin mit
bulgarischen Wurzeln, be-
treibt seit 20 Jahren ihre gut
laufende Galerie Kalina am
Platzl. Ein wunderbarer An-
lass für zahlreiche Ausstel-
lungen und Aktionen das
ganze Jahr über. „Aber ich
wollte auch draußen etwas
machen“, berichtet sie von
den ersten Ideen, „und dann

Wenn der Fischreiter ins
Landwirtschaftsmuseum galoppiert

habe ich von meinem Atelier-
fenster aus den Museumsgar-
ten entdeckt. Ein traumhaft
schöner Ort für Kunst. Wild
und grün, aber mitten im
Stadtzentrum.“

Umgehend hat sie mit Mu-

seumsmann Roland Pon-
gratz Kontakt aufgenommen
und der zeigte sich begeistert
von dem Vorhaben.
Schnell wurden Nägel mit
Köpfen gemacht und so prä-
sentieren sich jetzt mitten im
Sommer renommierte Bild-
hauer aus der Region mit ih-
ren sehenswerten Objekten
und Skulpturen im Außenbe-
reich des Museums.

Mit dabei sind Ingrid Ka-
kavand aus Viechtach (Holz-
skulpturen), Walter Schrei-
ner aus Bodenmais (Holz-
skulpturen), Karl-Heinz Lip-
pert aus Regen (Betonskulp-
turen) und Bernhard Loibl,
der blinde Schnitzer aus Bi-
schofsmais (Holzskulptu-
ren). So unterschiedlich ihre
Techniken und Werke auch
sind, so rücken sie doch im-
mer wieder den Mensch in

Kunst und Kultur unter freiem Himmel bereichern den Museumsgarten
den Mittelpunkt ihres künst-
lerischen Schaffens. Im
Landwirtschaftsmuseum ge-
hen die Bildwerke von 19. Ju-
li bis 30. August eine zauber-
hafte Symbiose mit ihrer Um-
gebung ein.

Im Laufe der Woche wer-
den die Skulpturen bereits
angeliefert. „Schöne Plätze
gibt’s hier, direkt vor der
Efeu-Wand oder auf einem
hölzernen Rundling“, meint
Karl-Heinz Lippert, als er ei-
ne erste Fuhre seiner skurri-
len Betonfiguren anliefert.
Nach ein wenig Ausschau
hat er für alle ein nettes Plätz-
chen gefunden und ausge-
wählt. Dekorativ wird zum
Beispiel die Skulptur des
„Fischreiters“ tatsächlich auf
einem Holzstamm am Weg
zum Garten platzieren.

− pon

Sonntag ist
Vernissage und
Sommerfest

Die Vernissage zur Aus-
stellung findet am Sonntag,
19. Juli um 14 Uhr statt. Sie ist
der gleichzeitig der Auftakt
zum „Sommerfestes im Gar-
ten“ mit Musik, Tanz und
Schlemmerei des Vereins der
Freunde des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmu-
seums, zu dem alle Kunst-
und Kulturbegeisterten herz-
lich eingeladen sind. Und es
gibt jede Menge zu erleben:
Walter Schreiner lässt die
Späne fliegen, wenn er mit
der Motorsäge ein neues Ob-
jekt kunstvoll entstehen
lässt, und der blinde Schnit-
zer Bernhard Loibl zeigt wie
er mit seinen speziellen
Schnitzwerkzeugen hantiert.
Weitere Informationen:
www.nlm-regen.de

Regen. Einen Kindergarten-
Neubau in March möglichst
preisgünstig hinstellen – ja, auch
das soll Architekt Robert Brun-
ner machen, wenn es nach den
Wünschen der Stadt geht. Für
den Anbau an die Schule hatte
man dem Planer aus Viechtach
allerdings noch zusätzlich aller-
hand Findigkeit abverlangt, wie
Stadtbaumeister Jürgen Schrei-
ner in der jüngsten Bauaus-
schuss-Sitzung erklärte. Der Be-
trieb im bestehenden Kindergar-
ten soll so lange wie möglich lau-
fen, bevor dessen Gebäude ab-
gebrochen wird; geheizt werden
soll der Neubau vom Schulhaus
aus; ein schöner großer Mehr-
zweckraum soll – möglichst oh-
ne Mehrkosten für die Stadt –
das Sahnehäubchen sein.

Hier Kinder,
dort Bauarbeiter

Brunner hatte die Herausfor-
derung angenommen, mit Er-
folg, wie er im Ausschuss mit sei-
ner Vorplanung bewies. Seine
Lösung: Brunner will das neue
Kindergartengebäude in zwei
Modulen errichten – und das
erste davon fertigstellen, wäh-
rend der bestehende Kindergar-
ten noch unverändert genutzt
wird. In Bauphase 2 müsste
dann der Kindergartenbetrieb
etwas provisorisch und beengt
in dem neuen Gebäude anlau-
fen, während die Bauarbeiter
den benachbarten Altbau abbre-
chen und an seiner Stelle Modul
2 des neuen Kindergartens er-
richten.

Im ersten Teil des eingeschos-
sigen Neubaus will der Planer
die Räume für zwei Kindergar-

tengruppen und die Kinderkrip-
pe unterbringen, dazu Toiletten,
einen Wickelraum und Lager-
räume. Im zweiten Schritt soll
dann der Trakt für ein Foyer,
Räume für Personal und Büro
und einen Mehrzweckraum ent-
stehen. Der Kindergarten wäre
damit nicht mehr wie jetzt direkt
ans Schulhaus angebaut, son-
dern nur mit einer kurzen Treppe
verbunden.

Eine besondere Herausforde-
rung ist es für den Planer, dem
Mehrzweckraum eine Größe zu
verschaffen, die auch eine Nut-
zung als Mini-Turnhalle möglich
macht. Das wären etwa 90 bis
100 Quadratmeter, förderfähig
für einen Kindergarten-Neubau
sind aber nur 66 Quadratmeter.
Brunners Lösung: Er will 22
Quadratmeter Warteraum für El-
tern an den Mehrzweckraum

anschließen, weitere
sechs Quadratmeter
von den Gruppenräu-
men abzwacken.

Wieso der Mehr-
zweckraum so wichtig
ist? Hier geht es gar
nicht so sehr um den
Kindergarten, son-
dern um die Schulkin-
der und die örtlichen
Sportvereine. Für sie
soll der geräumige
Multifunkions-Raum
nämlich auch zur Ver-
fügung stehen. Mit
der Fertigstellung des
Neubaus will die
Stadt das bisherige
Untergeschoss des
Schulgebäudes weit-
gehend still legen,
weil hier besonders
viel Heiz-Energie ver-
loren geht. Das
schließt auch den
Turnraum der Schule
mit ein, der bisher von
Schülern, Kindergar-
tenkindern und
Sportlern genutzt
wird. Für den Schul-
sport sieht Stadtbau-
meister Schreiner zu-
dem Handlungsbe-
darf, weil der Turn-
raum nicht mehr die
aktuellen Sicherheits-

Planer Robert Brunner zeigt Pläne für Kiga-Neubau – Einsparungen im Schulhaus bei Heizkosten und Investitionen

Modell March: Schulsport im Kindergarten
anforderungen erfüllt. Also in-
vestieren? Das kann sich die
Stadt sparen, wenn der Mehr-
zweckraum in Kindergarten rea-
lisiert wird.

Nur mit 70 Prozent
Förderung zu stemmen

Die Kosten für den gesamten
Neubau und den Abbruch des
bestehenden Kindergarten-An-
baus schätzt Planer Robert
Brunner auf 1,6 Millionen Euro.
Die Regierung hat eine Förde-
rung in Höhe von 70 Prozent si-
gnalisiert. Mit der Antragstel-
lung darf die Stadt nicht zögern,
denn die FAG- und Kinderkrip-
pen-Fördergelder werden nach
dem Windhundverfahren verge-
ben. Eingeplant ist die Investiti-
on für 2016 und 2017.

Im Bauausschuss kamen
Brunners Pläne gut an, bei Stadt-
räten, Bürgermeisterin und der
Delegation vom Kindergarten
March im Publikum. Kindergar-
tenleiterin Sandra Neumeier
will sich die Pläne zusammen
mit ihren Kolleginnen genauer
anschauen, am Montag setzt
sich Bürgermeisterin Ilse Os-
wald mit ihnen zusammen. Und
am Dienstag berät das Stadtrats-
Plenum über Brunners Vorpla-
nung. − jf

Helmut Lang ist der Schule
am Weinberg seit vielen Jahren
verbunden: Als Studienreferen-
dar, als Lehrer, als Seminarleiter,
als Vertreter der Regierung und
schließlich jetzt im „aktiven“ Ru-
hestand im Vorstand des Förder-

vereins der Schule. Der ideale Festredner bei
der 50-Jahr-Feier der Schule.
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Familiengottesdienst zum
Start in die Ferien
Regen. „Mit Seifenblasen in die Ferien“: Un-
ter diesem Motto lädt die Pfarrei Regen am
Sonntag um 10 Uhr zum Familiengottesdienst
in die Pfarrkirche ein. Seifenblasen wollen den
Kindern und Erwachsenen die Träume und
Wünsche symbolisieren, die viele jetzt vor den
Ferien haben. Die Buntheit der Seifenblasen
soll die Freude am Leben zeigen. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt der „Osterchor“
aus Ruhstorf. − bb

Kirchenfest mit
Versteigerung der Orgelpfeifen
Rinchnach. Die Pfarrei feiert am Sonntag ihr
Kirchenfest, bei der es auch um die renovierte
Orgel geht. Um 10 Uhr ist Familiengottes-
dienst, in dessen Rahmen die Guntheraxt an

ein verdientes
Mitglied der Pfar-
rei verliehen wird.
Die musikalische
Gestaltung über-
nimmt der Effata-
Singkreis mit Josef
Dengler, und na-
türlich wird auch
die Orgel zu hören
sein. Beim Pfarr-
fest werden gegen

13 Uhr Orgelpfeifen durch 2. Bürgermeister
Markus Kurz versteigert. Dabei handelt es sich
um Orgelpfeifen, die von der Firma Eisenbarth
zur Verfügung gestellt worden sind. Am Nach-
mittag werden auch Orgelführungen angebo-
ten. − bb

AUS STADT UND LAND

ANZEIGE

Die Betonskulptur „Der Fischreiter“ stellten der Schöpfer Karl-Heinz Lippert und Wolfgang
Beil im Museumsgarten auf. − Foto: Pongratz
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BODENMAIS

Kinder-
Flohmarkt

Samstag

von 8.00 - 14.00 Uhr
Keine Gebühr - Tische gestellt!

18. Juli 2015

ANZEIGE

Der neue Marcher Kindergarten als eigener Bau (gelb) neben dem bestehen-
den Schulhaus (schwarz) – so schlägt es Architekt Robert Brunner vor. Bisher ist
der Kindergarten in einem Anbau am Schulhaus untergebracht. Den langge-
streckten Teil des neuen Kindergartens will Brunner als erstes errichten, dann
den Schulhausanbau abbrechen.

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745 oder per eMail an npz@vgp.de
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ANZEIGE

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


